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● Ehrenmitglieder Karl Egger und
Herbert Irringer wurden jeweils
zum Ehrenmitglied ernannt.
● Aktive Christina Schweidler erhielt
das Dienstaltersabzeichen für 20
Jahre aktiven Dienst. Thomas Rudi
wurde für zehn Jahre ausgezeich-
net. Thomas Iwicki wurde zum Lösch-
meister ernannt.
● Verein Mitglieder wurden geehrt:
» 40 Jahre: Norbert Ambros, Man-
fred Biehler, Rainer Pfrogner und
Bruno Insardi
» 20 Jahre: Christina Schweidler und
Jürgen Marisko
» 10 Jahre: Helmut Hafenmaier, Ma-
rianne Hafenmaier, Thomas Rudi
und Oliver Siegel. (az)

» Die Feuerwehr im Internet:
www.feuerwehr-hegge.de

Die Geehrten

der zu sprechen und die Punktever-
gabe ausführlicher zu begründen.
» Alle Ergebnisse zu den Wertungen:
www.fotofreunde-wiggensbach.de

meinsam ein Bild bewerten. Dies
bringt den Mitgliedern den Vorteil,
immer wieder mit unterschiedlichen
Menschen über die vorgelegten Bil-

Wiggensbach Michael Müller ist
„Jahresfotograf“ der Fotofreunde
Wiggensbach. Beim Clubwettbe-
werb holte er sich den Titel mit 99
Punkten in acht Wertungen. Hinter
dem Wiggensbacher landete Florian
Pötzl aus Kempten mit 88 Punkten
auf Platz zwei und Christine Hil-
brich aus Memmingen mit 77 Punk-
ten auf Platz drei.

Viele Mitglieder brachten das
ganze Jahr über zu verschiedenen
Auswertungen ihre Werke mit, um
die begehrten Punkte für den „Jah-
resfotografen“ zu sammeln. Drei-
mal wurde ein Werk mit freiem
Thema vorgelegt. Für die anderen
Wertungen wurden Werke zu den
Themen „Schwarz-Weiß“, „2x das
Gleiche“, „Bokehverlauf als Stilmit-
tel“, „Bewusster fotografieren“ und
zum Thema „MoodBoard“ abgege-
ben. „3 mal 1“ heißt seit einigen
Jahren die Auswertung zum Jahres-
fotografen der Fotofreunde. Für die
Wertung werden Dreier-Gruppen
zusammengelost, die als Gruppe ge-

Michael Müller holt den Titel
Clubwettbewerb Fotofreunde Wiggensbach küren Jahresfotografen

„Das Buch“ heißt die Aufnahme von Michael Müller, der den Titel „Jahresfotograf“ der Fotofreunde Wiggensbach gewonnen
hat. Foto: Michael Müller

Die Sieger des Clubwettbewerbs der Fotofreunde Wiggensbach (von links): Florian
Pötzl, Michael Müller und Christine Hilbrich. Foto: Stefan Escher

Unglert folgt auf Natterer
Generationswechsel Neuer Kommandant bei der Feuerwehr Käsers.

Auch im Vereinsvorstand ändert sich einiges
Altusried-Käsers Generationswech-
sel bei der Feuerwehr Käsers: Kom-
mandant Richard Natterer legte
nach 18 Jahren bei der Generalver-
sammlung im Gasthof Bären in Al-
tusried sein Amt nieder. Wie auch
sein Stellvertreter Klaus Hiemer,
der mit ihm damals angefangen hat-
te. In ihre Fußstapfen treten nun
Andreas Unglert als neuer Kom-
mandant und Holger Heberle als
sein Vize. Die Mitglieder wählten
die neue Spitze einstimmig.

Einen Wechsel gab es auch beim
Verein: Vorsitzender Sepp Rauh
und Franz Engel (Kassier) wollten

die Geschäfte in andere Hände le-
gen. Außerdem war Schriftführer
Otto Mösle im vergangenen Jahr ge-
storben – darum musste auch der
Posten neu besetzt werden.

Die Versammlung wählte Dr. Ulf
Bitzer zum neuen Vorsitzenden,
Michael Hiemer zum Kassenwart
und Tatjana Zagoricnik zur Schrift-
führerin. Alte und neue Jugendwar-
tin ist Lucia Krohmer. Die Vertrau-
ensleute Alois Bernhard und Franz
Dorn wurden in ihren Ämtern be-
stätigt.

Der scheidende Kommandant Ri-
chard Natterer berichtete über viele

Einsätze bei Absperrdiensten, beim
Musikfest in Altusried, den alterna-
tiven Markt und auf der Freilicht-
bühne. Viele Kameraden schlossen
wieder Lehrgänge und Leistungsab-
zeichen ab.

Altusrieds Bürgermeister Joa-
chim Konrad lobte die Zusammen-
arbeit mit der Feuerwehr Käsers
und ihre Mitglieder für ihren Ein-
satz. Was die Anschaffung eines
neuen Fahrzeugs für die Wehr an-
geht, gelte es, noch viele Hürden zu
überwinden. Kreisbrandinspektor
Hubert Speiser lobte ebenfalls die
Kameraden. (az)

Die Feuerwehr Käsers mit (vorne von links) Holger Heberle, Klaus Hiemer, Richard Natterer, Lucia Krohmer und Tatjana Zago-
ricnik, (zweite Reihe) Andreas Unglert, Michael Hiemer, Sepp Rauh, Franz Dorn, Franz Engel und Alois Bernhard sowie (dahinter)
Dr. Ulf Bitzer. Foto: Thomas Hiemer

Seit vielen Jahren treu
Ehrungen Feuerwehr Dietmannsried ehrt

Mitglieder. Kameraden rücken 72-mal aus
Dietmannsried Franz Bauer und
Otto Dedler sind der Feuerwehr
Dietmannsried seit 70 Jahre treu.
Die beiden wurden bei der Haupt-
versammlung ausgezeichnet – wie
auch Edwin Dallmayr für 50 Jahre.
Laut Kommandant Patrick Kohl
rückte die Wehr
72-mal aus. Da-
runter waren 26
Brandeinsätze, 22
technische Hilfe-
leistungen, zwei
Einsätze mit
ABC-Gefahrstof-
fen, 14 Sicher-
heitswachen und
acht sonstige Tä-
tigkeiten mit einem Gesamtaufwand
von 1791 Stunden.

Kohl zufolge absolvierte seine
Truppe unter anderem acht prakti-
sche sowie zwei Gemeinschafts-
Übungen, zwei Theorieschulungen
sowie sechs Funk- und drei Atem-
schutzübungen. Die Jugend übte
zudem Zwölfmal. Unterm Strich ka-
men bei 45 Übungen 1566 Stunden
für die Ausbildung zusammen. 18
Kameraden schlossen ihre Weiter-
bildungen ab in den Bereichen
Atemschutz, Maschinistenausbil-
dung, Einsatzleitung sowie techni-
sche Hilfeleistung für „Lkw und
Busrettung“.

Vorsitzender Christian Kohl erin-
nerte in seinem Rückblick an den
Jahreshöhepunkt: das Lichterfest im
Juli. Viele Oberallgäuer hätten am
Inselweiher das Höhenfeuerwerk
und die Lichtermotive genossen.
Kassier Manfred Endres erläuterte
die finanzielle Situation des Vereins,
Schriftführer Martin Elser berichte-
te über die Sitzungen des Verwal-
tungsrates. Jugendwart Fabian Oh-
mayer blickte auf die Aktivitäten
der Jugendfeuerwehr. Als Aktive
aufgenommen wurden Miroslav Bo-
zic, Filippo Castronovo, Sandra
Linke, Christian Prezioso und
Christian Weißenfels. Zum Feuer-
wehrmann befördert wurden Jörg
Hirschmann und Christian Weißen-
fels, zum Oberfeuerwehrmann
Christian Mayer und Johannes Zick.

Udo Eugler als Ortsvereinsspre-
cher und Vertreter der Gemeinde
lobte die Kameraden für ihren Ein-
satz sowie die geehrten und beför-
derten Mitglieder. Marcus Röhe
von der neugegründeten Ortsgrup-
pe Altusried-Dietmannsried der Jo-
hanniter-Unfall-Hilfe blickte mit
Respekt auf die vielen Stunden in
Einsatz und Ausbildung bei der
Dietmannsrieder Wehr. Er hofft auf
eine gute Zusammenarbeit mit der
Feuerwehr Dietmannsried.
(az/Foto: Melanie Windorfer)

Edwin Dallmayr

Ikarus Thingers:
Demenzbegleiter

berichten
Kempten Über ihren Einsatz im ver-
gangenen Jahr berichteten die eh-
renamtlichen Demenzbegleiter
beim Neujahrestreffen des Kempte-
ner Vereins Ikarus Thingers. Dazu
hatten Andrea Gerlach, Alona Gress
und die Vereinsvorsitzende Christa
Prause eingeladen.

Der Verein hatte die Gruppe auf
Anfrage der Stadt übernommen,
nachdem die Servicestelle der Alz-
heimergesellschaft in Kempten ein-
gestellt worden war. 13 Begleiter,
die Gerlach und Gress betreuen, un-
terstützen Familien und Angehörige
von demenzkranken. (az)

Liebe Leserinnen und Leser,
wer das Foto gemacht hat, steht bei
uns bei jedem Bild. Wenn Sie uns
Berichte mit Fotos schicken, teilen Sie
uns bitte mit, wie der Fotograf
heißt – vollständig mit Vor- und
Nachname. Sonst können wir Ihre
Aufnahmen aus rechtlichen Gründen
nicht veröffentlichen.

Wie heißt der Fotograf?

Foto: Axel
Hechelmann

Kindern feierte voriges Jahr ihr
25-jähriges Bestehen. Die Arbeit
der Kinderfeuerwehr trage bereits
Früchte, hieß es: So kamen 2018
drei Kinder zu den Jugendlichen.
Mit Katja Schweidler und Franziska
Dorn sind übrigens wieder Mäd-
chen in der Jugendfeuerwehr ver-
treten. Die Jugendlichen waren bei
16 Übungen am Feuerwehrhaus da-
bei. Dazu kamen fünf Sonderübun-
gen für den K.O.-Kuppelwettbe-
werb in Füssen.

Robin Hörmann und Matthias
Röck besuchten einen Atemschutz-
lehrgang in Kempten, Tobias Schin-
dele, Robin Hörmann, Matthias
Röck, Julian Jansen und Christian
Fontana einen Motorsägen-Lehr-
gang. Thomas Iwicki legte den
Gruppenführerlehrgang in Gerets-
ried ab. Markus Tamler machte spe-
zielle Schulungen für Atemschutz-
geräteträger, Julian Jansen den den
Feuerwehr-Führerschein. Funk-
beauftragter Daniel Kaun kümmer-
te sich darum, dass genügend Ka-
meraden zu den Funkübungen ge-
hen.

Kameradschaft kommt
nicht zu kurz
Organisiert hatte der Feuerwehr-
Verein unter anderem eine Schnee-
schuhwanderung, ein Hüttenwo-
chenende am Grünten, ein Weiß-
wurstfrühstück zum Vatertag und
ein Kameradschaftsabend in Ret-
tenberg. (az)

angesetzt. Dazu kam eine Groß-
übung mit der Feuerwehr Wirlings.
Die Jugendfeuerwehr mit sieben

Waltenhofen-Hegge Die Kinderfeu-
erwehr in Hegge boomt weiter. Da-
rüber berichtete Christina Schweid-
ler bei der Hauptversammlung der
Feuerwehr Hegge. Die Leiterin gab
dabei zugleich ihren Rücktritt aus
familiären Gründen bekannt. Mar-
kus Tamler tritt in ihre Fußstapfen,
der mit seinen Helfern Markus Eg-
ger und Robin Hörmann die Kin-
dergruppe weiterführt. Schweidler
zufolge sind sogar Kinder auf einer
Warteliste, die hoffen, bald mitma-
chen zu können. Der Nachwuchs
bekommt zudem die langersehnten
Anzüge, die durch Spenden finan-
ziert wurden.

Ansonsten drehte sich die Haupt-
versammlung rund um die neue
Drehleiter: Wie Kommandant Ste-
fan Rigg erzählte, waren die Ma-
schinisten Mitte Dezember nach
Karlsruhe gefahren, um bei der Fir-
ma Rosenbauer zwei Tage lang das
neue Fahrzeug kennenzulernen.
Nach den Übungen und Ausbildun-
gen, die derzeit dazu stattfinden,
wird die neue Drehleiter bald ein-
satzbereit sein.

Die Feuerwehr rückte im vergan-
genen Jahr insgesamt 31-mal aus: zu
neun Bränden, acht technischen
Hilfeleistungen, sechs Brandmelde-
anlagen und zwei Sicherheitswa-
chen. Hinzu kamen sechs Einsätze
mit der Drehleiter für den Ret-
tungsdienst. Insgesamt kamen 408
Stunden zusammen. Für die 39 Ka-
meraden waren 18 Hauptübungen

Drehleiter
bald einsatzbereit

Hauptversammlung Feuerwehr Hegge übt am neuen Gerät. Christina
Schweidler übergibt Leitung der Kinderfeuerwehr an Markus Tamler

Die Drehleiter mit den Maschinisten (von links) Stefan Rigg, Christina Schweidler, Willi Harteis, Daniel Eisenbarth, Stefan Fehner,
Thomas Wiedemann, Thomas Hörburger, Markus Egger, Peter Lenz und Mirko (Firma Rosenbauer). Fotos: Christina Schweidler

Karl Egger Herbert Irringer


